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An-ge-dacht

Liebe Leserin, lieber Leser!

Sommerzeit ist Reisezeit, ist die 
Zeit der kleinen und gro�en Ab-
schiede.

Viele Menschen machen sich in 
diesen Wochen auf den Weg, verlas-
sen f�r kurze Zeit ihr Zuhause, sei es 
um sich zu erholen, sei es um Neues 
zu entdecken. Die Ziele f�hren sie in 
verschiedene Regionen und L�nder, 
manche Wege sind weit, manche nur 
kurz.

Doch auch andere Abschiede ste-
hen an: Kinder verabschieden sich 
vom Kindergarten oder von ihrer 
Schule und warten nun gespannt auf 
die Einschulung bzw. die neue Schule 
nach den Sommerferien. Sie verab-
schieden sich von Erzieherinnen und 
Lehrkr�ften, Menschen, die ihnen ver-
traut waren und sie auf einem St�ck 
ihres Lebens � oft sehr pr�gend � be-
gleitet haben. Und umgekehrt verab-
schieden sich die Erwachsenen von 
ihren Sch�tzlingen, m�ssen sie ande-
ren anvertrauen und fragen sich, wie 
es den Kindern in Zukunft ergehen 
mag.

In dieser Zeit der kleinen und gro-
�en Abschiede wird immer wieder 
nach einem bestimmten Lied gefragt, 
das offensichtlich die Stimmung von 
Gro� und Klein auff�ngt: MÄge die 
StraÅe uns zusammenfÇhren.

Lauthals wird es von den Kindern 
gesungen, eher leise und bewegt von 
vielen Erwachsenen. Dieses Lied ist 

ein in T�ne gefasster irischer Segens-
wunsch, der mit allerlei praktischen 
W�nschen f�r das Gegen�ber auf-
wartet: Wind im R�cken, Regen auf 
den Feldern, Sonnenschein im Ge-
sicht. Die Betonung aber liegt auf 
dem Refrain: Und bis wir uns wie-
der sehen, halte Gott Dich fest in 
seiner Hand.

Nicht mehr im Alten verharren und 
das Neue noch nicht begonnen � in 
dieser Zwischenzeit sp�ren wir auf 
besondere Weise, dass wir des Se-
gens Gottes bed�rfen, seiner G�te 
und seines Erbarmens. Wir bitten um 
seinen Segen, uns zu beh�ten und zu 
besch�tzen und unsere Schritte in die 
richtige Richtung zu lenken.

Gerade weil wir mit Blick auf die 
Zukunft ahnen, dass wir nicht alles in 
der Hand haben, glauben wir, dass 

(Fortsetzung auf Seite 3)

MÄge die StraÅe uns zusam-
menfÇhren und der Wind in Dei-
nem RÇcken sein;
sanft falle Regen auf Deine 
Felder und warm auf Dein Ge-
sicht der Sonnenschein.

Und bis wir uns wiedersehen, 
halte Gott Dich fest in seiner 
Hand; und bis wir uns wiederse-
hen, halte Gott Dich fest in sei-
ner Hand.
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Gott sehr wohl alles in H�nden h�lt, 
auch uns. Dieser Glauben schenkt 
uns die Kraft, neue Wege zu gehen, 
Umwege und manchmal sogar Irrwe-
ge in Kauf zu nehmen, ohne den Mut 
zu verlieren.

Doch nicht nur f�r unsere kleinen 
und gro�en Abschiede ist uns Gottes 
Segen gewiss. In der Taufe wird er 
jedem Kind zugesprochen als ein 
Versprechen, das unverbr�chlich f�r 
ein ganz Leben gilt. Dabei ist der Se-
gen kein magisches Schutzritual, son-
dern die Zusage Gottes, jedes Men-
schenkind zu halten und aufzufangen, 
wenn es denn f�llt, es zu begleiten 
durch alle Lebenssituationen � ohne 
Wenn und Aber.

An dieses Taufversprechen er-
innert uns der Segen, der uns am 
Schluss eines Gottesdienstes zu-
gesprochen wird. Wir stellen uns 
unter den Segen Gottes, dass er 
uns auch im Alltag begleite und 
uns bei all unseren Aufgaben den 
inneren Frieden schenke.

Ich w�nsche allen, die sich in die-
sen Tagen auf den Weg machen, ei-
ne gesegnete Zeit: Und bis wir uns 
wieder sehen, halte Gott uns fest in 
seiner Hand.

Mit herzlichen Gr��en

(Fortsetzung von Seite 2)
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Pastorin Thomsen-Kr�ger und 
Pastor Kr�ger teilen sich wieder 
eine Pfarrstelle.

Die Pfarrstellensituation in Vi�l hat 
sich zum 1. Mai 2009 erneut ver�n-
dert. Nachdem Pastor Kr�ger nach 
seinem Dienst als amtierender Propst 
im Kirchenkreis im Februar auf seine 
volle Stelle in Vi�l zur�ckgekehrt war, 
hat sich zum 1. Mai eine erneute Ver-
�nderung ergeben.

Pastor Kr�ger hatte sich auf eine 
halbe �bergemeindliche Pfarrstelle f�r 
Personal-, Organisations- und Ge-
meindeentwicklung beim Evangeli-
schen Regionalzentrum in Breklum 
beworben und wurde zum 1. Mai in 
dieses Amt gew�hlt. Dazu gratulieren 
wir ganz herzlich und sind gleichzeitig 
froh, dass Pastor Kr�ger mit einer 
halben Pfarrstelle hier in Vi�l als Ge-
meindepastor t�tig bleibt.

Die freigewordene halbe Stelle 
bot nun die M�glichkeit f�r Pasto-
rin Thomsen-Kr�ger ihren Dienst 
hier in der Gemeinde wieder aufzu-
nehmen, nachdem der Kirchenvor-
stand dies ausdr�cklich ge-
w�nscht hatte.

Pastorin Inke Thomsen-Kr�ger 
und Pastor Matthias Kr�ger hatten ja 
vor der Geburt ihrer Kinder sich 
schon einmal eine ganze Stelle ge-
teilt, die Erfahrungen in der Gemein-
de damit waren �beraus gut gewe-
sen.

Nachdem Pastorin Thomsen-
Kr�ger im letzten Jahr schon ihren 
Mann zusammen mit Pastorin Koring 
vertreten hatte, bestand nun die M�g-
lichkeit, dauerhaft wieder in den Beruf 
zur�ckzukehren.

Von Propst Jessen-Thiesen wurde 
Frau Thomsen-Kr�ger vorerst f�r den 
Dienst in Vi�l beauftragt. Um diesen 
Dienst auch mit der Einrichtung einer 
ordentlichen Pfarrstelle zu best�tigen, 
sind die Gemeinde und der Kirchen-
vorstand noch einmal gefordert.

Frau Thomsen-Kr�ger, obgleich 
gut bekannt, muss sich der Gemeinde 
in einem Gottesdienst noch einmal 
vorstellen und anschlie�end dem Kir-
chenvorstand zur Wahl stellen. Der 

(Fortsetzung auf Seite 5)

Pastorin Thomsen-Kr�ger im Dienst






















































